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Kionfervivang und  Erbiiviung des
Oftermundinger  Saudfteins.
Aus den fehr ausfithrlichen Unter-

judjungen ded Borfteherd der eidgen.

Anftalt zur Pritfung von Baumateria=

fien am Polptehnitum Jiivid), Herrn

Prof. Tettmajer und Dden feir mebhr

ald 2 Jahren durch die Oftermundin-

ger @tembrud)gefemd)aft gemadyten Proben, weldhe 3 Jeber-
manng Cinfiht auf der Thaljtation Walbegg zur BVerfiig-
ung jtehen, geht zur Gvideny Herbor, dap durd) Fluatifiren

De3 Sanbditeind derfelbe gegen Froft, eindringende Feudytigs

feit und Berwitterung gefdhiipt werden fann und bderfelbe

erhdrtet wird.

Diefed Problem wird durd) die Kepler’ichen Fluate ge-
[63t, wodburd) dag Bindemittel ded Sandfteins, jowveit dad
flitffige Fluat in den Stein eindringt (5—6 mm) verfteinert
wird durd) Bildbung von Flupipat, wdahrend die Poren offen
bleiben und fomit inmere ober Yinterliegende Feuchtigteit in
Mauern ungehindert entweidhen tanmn.

Big por nidt langer Jeit glaubte man bden Sanbditein
burd) Oelfarbe oder Wafferglad-Anitrich) vor Feudhtigteit und
Bermitterung zu jdhitgen, allein diefed twaren mur Palliativ-
mittel, inbem mit der Beit fih die dufsere Krufte des Steins
abichilte wnd Der Berftorung ded Materials nod) forder
licher mwar.
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iﬂruhhfﬂ)f Blitter fiiv die Werkftatt

§ ! mit befonberer Veriidfichtigung der

Hunft im Handwerk.
Ferausgegeben unter Witwirkung fryweizerifdyer
Bunfhomdwerker & Tedyniker.

St. (Sjallen, ben zs Ska 1888,

Crideint je Samitagd und fmtet ;\3;1 Quuartal Fr. 1. 80.
Jnjerate 20 Ct3. per 1ipaltige Petitzeile.
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Redattion, Erpedition, Drud & I%er!'.g} von AW, FHenn-Barbieuz, St. Gallen.
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Wodjenjprudy:

Wem wolhl das Gliik die [dydnfte Palme beut ?
Wer fremdig thut, fity des Gethawen frent,

—e—

Bon ben verjchiecdener von Kefsler angewandten Fhuaten
eignet fich dag Wagnefiumfluat fitr den thermunbinger
Ganbditein am Deften, indem die Farbe Heg Steins in feiner
LWeife fich dndert und dad reine KLorn an der Dberﬁa&)e melhr
aur Geltung fommt. Dad Magnefiumfluat wird in Kryftall-
form (dbhnlich twie Soba) geliefert und eine Lofung von
1 Kilogr. Fluat in 3 Rilogr. Waffer ergibt 20—25° Baumé.
Deftillivtes ober Negenwaffer ergibt eine bvollftdndigere Lb-
fung als falf- oder tufffithrendes Waffer. Warmes Waffer
bewirft eine rafchere Lofung der Krhftalle, muB aber biz
auf 15 Gentigrade vor bdeffen Bermendung abgetithlt werden.

Gin 3mei- big dretmaliged Anjtreichen Sed vorher mig-
lidh{t getroctneten und fauber von allem Staub und Schmup
gereinigten Steined mittelft eined griferen Borftenpinjels
ober einer fpesiellen Fluatiprie ergibt eine geniigenbe Hadrte
bed Matertald, wm fomwohl dem Froft ald bder Feudhtigeit
Wiberftand u leiften. Die Anjtride fonnen jdhon je nad
12 Gtunben wiederholt twerden, da die BVertwandlhmg bHes
Binbemitteld dburd) das eingedbrungene Fluat fich rajeh macht,
immerhin aber erft nad) Berfup von einigen Tagen bdie
pollfommene Oberflachehirte 3etgt.

Durd) bdiefes Fluatifiven des Sandfteinsd fonnen in Bu-
funft unbebentlich, alle ftarf borfpringenden Gebdaudes und
Architefturtheile, wic Gurte und Verbadjungen, ausé dem
gleihen Material genommen twerben ald bdie {ibrigen, weni-
ger von ber Witterung leidenden Gebiudetheile, wodurd) dasd
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Antwenden von Hartem aber theuvem Stein, welder oft fehr
jhwer mit den andern WMaterialien beziiglich der Farbe in
Uebereinftimmung gebrad)t werden fann, fiir diefe Ardhiteft-
urtheile vollftandig tvegfallen bitrfte. ud) filr Treppenan=
lagen, bejonderd im Junern, fann daher dad weidjere Sanbd-
fteinmaterial gegenitber bem $Hartfteinmaterial mit Bortheil
pertendet iverden, tenn bdie bdem Gebraudhe audgefesten
Theile fluatifirt werben.

Gtiwas abgewitterte Vautheile augd Oftermundinger Sanbd-
jtein von ditern Gebdudben Ionnen ebenfalld bvor DHer tvei-
teren Berftorung durd) Froft und Ndfle in der Weife ge-=
f{dyiist werben, daf diefelben gut mit Sandjtein und reinem
Waffer abzureiben und abzuwaiden find, worauf nad) mbg-
lihft gutem Yustrodnen diefelben mit einer 20—25° Lijung
nad) Veaume 2-—3 mal fatt anguftreichen find.

Berbleibt im Gefdh der Fluatldjung ein Bodenjas, fo
mufy derfelbe beim Unftreihen nicdht aufgerithrt twerden, mweil
fonft die Oberflache ded anzuftreihenden Steined eine etwad
weiflide glafurartige Farbe erhalt. Wo folched vorfommt, fann
durd) leichted Abreiben mit Sandftein und Waffer die Natur=
farbe besd Steined und bad Herbortveten ded veimen RKorned
toieder ergielt verben.

Die Fluatlbjung darf nidt mit Cifen in Berithrung
fommen, teil durd) Orydation leidht cine gelbe Fdarbung ber
Flitffigleit betirft twird. €3 mitffen daher nur Gefake bon
Holz, Thon, Glag ober Jint (fitr Aluminiumfluat darf fein
Binfgefap genommen werden) ur Aufnabhme der Fluatlbjung
perwendet tverben, ebenfo bdiirfen feine mit Gifen eingefakte
Pinfel zur BVerwendung fommen. Pinfel und Gefige mitffen
ftetd nad) Gebraud) jauber gewajden werden. Grigere Fld-
dhen fonnen aud) auf rafdjerem Wege mittelft einer meffin-
genenn grofen ©prive, welde vorn eine groe Jahl ganz
fleiner Haarldcher hat, fluatifirt werden.

Die Fluatfliffigteit gefriert nur bei auﬁerorbentltd)er
Rilte, greift weber Weikzeng nod) Haarpinfel nod) Holz
ober if)nn an. Obgleid) die dbamit in Berithrung Lommende
Haut feinesmwegd angegriffen wird, fo ift e geboten, daf
feine offenen Wunden ober NRise der Haut Ddiefelben be-
rithren.

Durd) Beimijden von Farbe in die Fluatlsjung fann
dem Stein jede beliebige Férbung gegeben twerden, jo fann
fiir braun und gelbbraune Farbe Cifenfluat und Nangan-
fluat, fitr graugritn Chromfluat, fitr violett Supferfluat mit
hierauf folaendbem Anitrich von gelber Chanverbindung ge-
nommen twerben. Die gelben Farben erveidht man damit,
bag auf die Binf- ober Bleiffuate ein Wnjtridh von Chrom
oder Ehromjdaure folgt.

Die jdhwarsen Farben terden erreiht durd) Blet= ober
Qupferfliuate, worauf ein Anftrich mit einer Schwefelldjung
i folgen Hat.

Der Preis eined 3maligen Anftrichd mit Magnefinmiluat
fommt auf ca. Fr. 1 per Quadratmeter und werden auf
diefed Qantum ca. 0,270 S‘?tIogr Fluatfryftalle verwendet.

@Ieie Flhuate {ind jtetd im Detail zu haben im ,erften
jchweider. Muftertager fitr Bauartitel in iirich, Ramiftr. 33"
und ftellt fich) der Preid ded Magnefiumiluatd pro Kilogr.
auf Fr. 2. 75 Gt3. (in fefter Form) und ded Aluminium-
fluatd pro Kilogr. auf Fr. —. 80 €. (in flitjfiger Form).

Fortjdhritte in der Lederverarbeitung und Leder:
Jubuitrie. (Sl

Die Nadahmung von KLederflachen aller Avt mittelft

Gleftricitat ift nac) dem ,Clettrotechniter” 1887 gelungen.

Bejondersd ift died der Fall bei Krofodil- und Seehunbdleder.

Dad Leder, weldhed imitirt wird, veinigt maun zunddit gut

und verfieht e3 mit einem Uebersuge von Graphit, ie beim
galvaniihen Berfilbern fleinerer Artifel. ©3 wird daun in
Rupferbad gebracdh)t, deflen Behdlter grof genug ift, eine
Haut pon beliebiger GrBe aufzunehmen. Gine friftige dy-
namoeleftrije Majdhine lefert den eleftrijen Strom. Daz
Rupfer wird auf Dber ubergogenen Flade der Haut hizg 3u
einer Dide von */;;—1/;* abgefest. Die fo erzeugte Platte
bringt umgefehrt jede Viarfe oder feine Ader bed Leberd
wieder herbor, {o dap ein damit genommener Abbdbruct eine
genaue Copte ded Originaled in allen jeinen Cingelheiten ift.
Mit Hilfe jolher Platten find die Leberfabrifanten im
Stande, Nadyahmungen bon Krofodil:, Seehunds- und an-
deren Hduten mit dber Genauigfeit herzujtellen.

Die Crzeugung von Cmailleder und deffen Jmitation ift
et weiterer wejentlicher Fortidhritt in der Lebertechnit (1887).
Das in Wntwendung fommende Leber — am Dbejten, nad
Uhland’d Juduftr. Rundid., Kalbleder wegen feiner groferen
Glafticitat — mwird zuerft in lautarmem Waifer einige
Stunden gequellt und hierauf durd) Hammern auf einem
Gteine gedichtet. Leptered gejdhieht dehalb, um ein redht
gleidymdpiged, an allen Stellen gleich ftarted Leder ju er-
sielen.  ac) diefer Arbeit wird dad zubor der Trodnung
in getwdhnlicher Temperatur audgejehte Leder gegldattet, nady-
dem etta vorfhanden getvefene Ddiinnere Stellen mit dem
weiter unten beidjricbenen Leime und Abjdhnigeln bon dem
sur BVermwendung fommenden Leder verfittet toorden (ind.
Das Glatten gefchieht am ficherften auf einer Marmorplatte
mit einem augd Bein oder Stahl Pergeftellten Glatter. it
dagfelbe in richtiger Weife vollendet, jo bringt man bdie NRe-
liefd durd) Preflung zur Darftellung. NDean beniigt Hierzu
am beften eine aud Watrize und Patrize beftehende Form
aug Dartem Holze ober Vreffing, doch mup bdiefelbe bervart
angefertigt fein, dap feine {dharfen Kanten vorhanden find,
ba bdiefe Jonjt dagd RLeder durd)jchlagen. Das Preflen erfolgt
in ber Weife, dap man die Paivize zuerft mit einem feud-
ten Tuche und dann mit dem Leder belegt, hierauf die Ma-=
trize und das Gange unter eine Balanciv- oder fonjtige
Preffe bringt. It diefe Manipulation zu Gnde, fo geht ed
ait ba8 Bemalen: zuvor muB jedod) bad Leber vollftandig
audgetrocdnet fein. Die erfte Operation Hierbet ift Dad Srun=
biven. Bu diefem Swede ftellt man fid) zuerft aus Perga-
mentichnigeln durd) Kochen derfelben mit nur wenig Waffer
einen Leim Her und ebenfo eimen aud jogenanmuten Hajen=
nudeln, vermifcht diefe beiden Letmforten in entfprechendem
Quantum mit eigend dazu audgefudhtem gepulvertem Bolus,
fomie einigen LProcenten Blei und Blutjtein nnd tfragt bdiefes
Grundirmittel mittelit eined weiden Binjeld gleichmapig auf
die besiiglichen Stellen der Prefjung auf. Nad) dbem Trod:-
nen diejed Grurded wird derfelbe eingefettet, twozu eine be-
fonbers zujammengefeste Fettfompofition BVeriendung findet.
uf diefen erften Grund folgt ein ziveiter in derfelben Weife
und jdhlielid) ein dritter nur aud wetBer Farbe, Pergament=
letm und bem Fettgemijche. Sind diefe drei Auftragungen
pollftandig audgetrodnet, To geht man an dad eigentlide Ve-
malen. Dasfelbe erfolgt mittelft Farben, weldhe mit fein=
ftem, hellem Delfirnif abgerieben {ind. Sollen eingelne Fel-
der pber Stellen in Silber oder Gold erfdjeinen, fo itbersieht
man den Grund nad) dem Auftragen mit reimem Perga-
mentleim, [t denfelben efwad antrodnen und frdgt banmn
ein weites Mal davon auf. Auf bdiefen frifdjen Ueberzug
legt man Aluminiumfolie, da diefe ein iveiBeres und hiib-
fhered Ausfehen befist wie Blattfilber und die Farbe nicht
perdnbert. Jur Herftellung von Gold wird fein Golbblatt
bertendet, jondern die Verfilberung mit etnem jchbnen, dawer:
haften Ooldlac iiberzogen. Durd) entjprechende Fdrbung
beffelben ift man in Der Lage, dem Golbe jede entjprechende




	Konservirung und Erhärtung des Ostermundinger Sandsteins

